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I . Einleitung .

an , Schifffahrk und Anduſtrie , ein ſlarker Fremdenzufluß , die

geſegneken Bodenverhälkniſſe der fruchktbaren Rheinebene und die Tage des

Tandes an der verkehrsreichen Südwellecke Deulſchlands , alle dieſe Fakloren

haben dahin zuſammengewirkk , daß das Poſtweſen des Großherzogkthums
Baden ſchon ſeik langer Zeik lich einer kräftigen Enkwickelung zu erfreuen

halle . Bekrachtek man den Zeikraum 1859 —1869 an der Hand der Slalillik ,

ſo ergiebk ſich, daß innerhalb dellelben der Geſammkbriefverkehr Badens ( an -

kommend und abgehend , jedoch ohne den Tranſitverkehr ) von 9333 000 auf
23393000 Sendungen , d. i . um rund 150 /½ gewachſen iſt , während in der

gleichen Zeik der Poſlzeitungsverkehr eine Skteigerung von 5081000 auf
14633000 Nummern , d. i . um rund 188 y und der Paket - und Geldbrief —

verkehr eine folme von 1567000 auf 2185000 Stür , mithin um 39 ° % Lr -

| fahren hak. Dieſe Zahlen werden genügen , um einen vollgülkigen Beweis zu

erbringen für den lebensfriſchen Geiſt und das rüſlige Streben der ehemaligen

badiſchen Poft ,
Da kam der deulſch - franzöſiſche Krieg , und noch ehe das Deulſche Reich

wiederaufgerichkek war , enkſchloß ſich Großherzog Friedrich von Baden , der

mik voller Berzenswärme für die deulſche Einheit wirkende , pakrioliſche Rürſt ,

zwiſchen Baden und dem Vorddeutſchen Bunde ein feſteres Band yu knüpfen

und das badiſche Poſt - und Telegraphenweſen demjenigen des Vorddeulſchen

Bundes anzugliedern . Am 15 . November 1870 bereiks kamen die dieſerhalb
| eingeleitelen diplomaliſchen Perhandlungen in der bekannten Perfailler Wer -

| einbarung zum Abſchluß . Vachdem die nothwendigen Porbereikungen beendigk

waren , wurde gemäß den Verſailler Jeſtſehungen am 1. Januar 1872 das

ſelbſtändige badiſche Poſt - und Telegraphenweſen aufgelöſt . Inzwiſchen war

| die Reichspoſt enkſtanden , ſo daß das Poſtweſen in Baden , wie rs bis zum

Jahre 1811 geweſen mar , wiederum , wenn auch in anderem , weikerem Simne ,

eine Kaiſerliche Anſtalt wurde .
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Das badiſche Telegraphenwelen wurde gleichzeikig mik der — damals

noch von der Pok getrennten — Reichs - Telegraphenverwalkung verſchmolzen .

25 Jahre ſind ſeikdem verflollen , eine verhälknißmäßig kurze Spanne

Breit , aber reich an großen und glänzend gelöſten Rufgaben , Rufgaben , welche
das Tandespoſtweſen rines einzelnen deutſchen Skaates niemals häkte löſen
können . TE es doh der Rnregung und dem raſtloſen Belreiben der deukſchen

Reichs - Poſtverwaltung zu verdanken , daß eine große Poſtgemeinſchaft , der

Wellpoſtverein , alle KRulturſtaaten der Erde zu friedlichem Verkehr vereinigk .

An der Rusgeſtaltung des deulſchen Polt - und Telegraphenweſens hal
Baden jederzeit einen hervorragenden Antheil genommen ; auf dem wohlvor⸗
bereitelen Boden hat das Reichspoſtinſtitut lich ſchnell heimiſch gemacht und

rühmliche Erfolge geernket . Es wird daher am Platze ſein , das , was Poſt
und Telegraphie in den 25 Jahren von 1872 bis 1896 in Baden geleiſtel

haben , einer näheren Bekrachtung zu unkerziehen .

I . Gebiet und Verwaltungsorgane .

Jür das Großherzogkhum Baden beſtehen zwei Kaiſerliche Ober - Poſt⸗
direrkionen : in Karlsruhe und in Ronftanz .

Erſterer iſt außer den enkſprechenden badiſchen Kreiſen der heſſiſche

Nmksgerichksbezirk Wimpfen , lehkerer außer badiſchem Gebiel der preußiſche

Tandestheil Bohenzollern zugewieſen . Die Grenze der beiden Dber - Polt -

direrlionsbezirke verläuft ekwas ſüdlich von der Eiſenbahnlinie Rehl — Appen -
weier —Oppenau .

In den Zahlenangaben dieſes Rufſatzes ſind , da es ſich um Baden allein

handelt , die auf den helſiſchen Amksgerichlsbezirk Wimpfen und die Hohen -

zollernſchen Tande bezüglichen Ergebniſſe nicht inbegriffen .

Das Großherzogkhum Baden umfaßt einen Flächenraum von 15 081,13 qkm
und þat 1725464 Einwohner , gegen 1462 457 Einwohner im Jahre 1872 .

Dire Bevölkerung hat lich demnach um 263007 Seelen oder um rund 18 9 %

vermehrk . Ruf ein Nuadrakkilomeber entfielen im Jahre 1872 : 97 Gin -

wohner , jeht dagegen 114 .
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III . Verkehrsanſtalten .
Bur Wahrnehmung des Poll - und Telegraphendienſtes waren in Baden

vorhanden :
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Die Gelammtzahl der Poltanſtalten iſt hiernach um umd 205 %, diejenige
der Telegraphenanſtalben um 613 , geltiegen .

In den beigehefteten vier Ueberſichtskarten i durch verſchiedenartige

farbige Behandlung erſichklich gemacht , welche Perkehrsanſltalken am 1. Januar

1872 in Baden bereits vorhanden waren , und welche inzwiſchen neu hinzu -

gekommen lind . Dieſe Rarken geben ein anſchauliches Bild von der Zunahme

der Verkehrsanſtalten , welches für ſich ſelbſt [ pricht und keiner weikeren Er -

läukerung bedarf . Die 822 Bülfſtellen haben außer Betracht bleiben mülſen ,

da die Karken lonll die Ueberſichklichkeit eingebüßt haben würden .

Zu erwähnen lind hier noh die in der zweiten Bälfte des Jahres 1872

eingeführten amklichen Perkaufsſtellen für Poſtwerkhzeichen , durch deren Ein -

richtung dem Publikum vermehrke Gelegenheik zum Einkauf von Poſtwerth -

jeichen , lowie zur Ruflieferung von Poſtlendungen geboken wird . Die Zahl

dieſer Verkaufsllellen iſt geſtiegen von 73 im Jahre 1873 auf 697 Ende 1896 .



IV . Poſtverbindungen .

„ Pollkurle auf Tandlrahen .

Anfang |
Ende

1872 | 1896

Bahl ver Poltkurle - = e e e a 172 366

Banner Bolen <r a 304 * 6830

Grfammt - Rurslänge km e a3. 2 175 2 903

Bahl der jährlih yurükyrlegten Kilometer . . | 2545875
|

3053646

b . Poſtkurle auf Eilenhbahnen .

Zahl der käglich zur Poltbeförderung benuhten

Gienbahmine eo 239 * 554

Geſammt - Rurslänge . an 1 055,25 1 678,9

Zahl der jährlich zurückgelegten Bone a e | 380238

Brei den Angaben unker b lind nichk inbegriffen

die zum Geſchäftskreis von Bahnpoſlämkern außer⸗

halb Badens gehörigen Skrecken Weinheim Baſel ,

Skraßburg ( Ell . ) - Stultgart , Freiburg - Colmar , Mmüll⸗

heim - mülhauſen , Lörrach - St . Uudwig .

5 659 836

. Poſtkurle auf Wallerſtraßen .

Zahl der zur Poſtbeförderung mikbenuhken Dampf⸗

hitebiüidüt,, , 8³ 16

rlanm kucalange km o e 50 * 47

Zahl der jährlich zurückgelegten Rilomeber 106 762 156 291

* Die Angaben gelten für 1876 ; frühere nd niht vorhanden .

d . Perbindungen mit dem Ruslande .

Am Verkehr mik dem Ruslande ferkigen die Pollanſtalten bezw. Bahn -

poſtämter im Großherzogkthum Baden käglich zahlreiche Karkenſchlüſſe (fell⸗

ſtehende Poſtverſandte ) , und zwar nach Veſterreich 30 und nach der Schweiz 301 .



Vom Ruslande erhallen dieſe Poſlanſlalten käglich 22 Karkenſchlüſſe aus Peller -

reich , 330 aus der Schweiz und 2 aus Frankreich .

Den Verkehr mik dem übrigen Ruslande vermikteln die falt das ganze

Badener Land durchſchneidenden Bahnpoſlen der Bahnpoſtämker Pr . 19 in

Frankfurk ( Main ) und Pr . 23 in Slraßburg (Ell . ) , welche den Ober - Poll⸗

direrkionen in den genannken beiden Stkädten unkerſtellt ſind .

Die Bewegungen der Zahlen mter a und b erklären fih in erfier Kinie

aus den tiefareifenden Veränderungen , welhe fih auf dem Gebiete des öFent -

lichen Beförderungsweſens vollzogen haben . In Folge des fortfhreitenden

Rusbaues des Eiſenbahnnehes ſind die großen Poſtkurſe immer mehr ver —

ſchwunden , wogegen die Zunahme der Eiſenbahnanſchlußpunkte und die Veu⸗

ſchaffung zahlreicher Poſtanſtalten zur Einrichlung vieler Poſlen von geringerer

Ausdehnung geführt haben .

V. Puſtfuhrweſen und Poſtwagen .

Mit dem Poſtkursweſen hak auch das Pollfuhrwelen in den lehlen

25 Jahren eine völlige Umgellaltung erfahren . Vicht mehr , wie früher , er⸗

ſchallen die friſchen Klänge des Poſthorns auf allen Bauptſlraßen des Landes ;

nur hie und da noch vernimmk man die allen Melodien , welche an enkſchwundene

Breiten erinnern . Seik der für Baden mit dem Uebergang ſeines Pollweſens

auf das Deulſche Reich zuſammenfallenden Rufhebung des Poltregals für

Perſonenbeförderung hak auf den meiſten Poltkurlen der Fahrkunkernehmer

den Condurkeur und Poſtillon abgelöſt , und an Skelle der [ taallichen Pollen

belorgen Privalunkernehmungen die Poltbeförderung .

Solcher Unkernehmungen bellehen in Baden 87 mik einer Geſamml⸗

kurslänge von 890 km und 1056644 jährlih zurückgeleglen Rilomelern .

In Folge deſſen hat das frühere Poſtfuhrweſen , wie es lich in dem

Belriebe der Poſthaltereien darſtellt , mehr und mehr abgenommen . Pur in

den größeren Skädlen machl ſich ein ſteliges Anwachlen des Poſtfuhrbetriebs

bemerkbar , da die allgemeine Verkehrsſteigerung in Verbindung mil der

räumlichen Erweiterung der Skädle eine Permehrung der Packelbeſtell - und

Bahnhofsfahrben nach ſich zieht .



Es belrug

Anfang Ende

1872 1896

De aap re Porhalerereri e a 112 35

Se e a Donne a a 245 128

Ee , OOONDTECOE ee e 853 258

ferde der oa Tandhrief.
tagte n — S1

S a EAEE JPoluagen
a a anoivaBen a 194 309

b. auf Eiſenbahnen 19 34

a a AEE nAbtkheilungen 21 71

R S „ reichseigenen Schlitten 36 118

» » „ Poſthaltereiwagen und Schlitten 319 91

VI . Briefkaſten .

Im Jahre 1872 waren in Baden an Poftbriefkaſten vorhanden :
w Domoceme a a eea 084

in Urben ohne Pofiani talt 09

alamme e e log

Dieſe Zahl iſt ſeikdem bedeutend in die Höhe gegangen . Gegenwärlig

find angebrachk :

e , a ae 2O reae
in Prien ohne Pokanfalt . . . 651 3

an Bahnpoſtwagen 102

und an Pollfahrzeugen auf

3

uUfammen 3681 »

Die Geſammkzahl der Poſtbriefkaſten hal ſich demnach um 94 % vermehrk .
Die Bahl der Bausbriefkaſten 6um Einlegen der durch die beltellenden

Bolen abzutragenden gewöhnlichen Brieflſendungen und Zeitungen ) beläufk ſich :
in den Poſlorken auf . . 10 252 Stück

in den Tandorken auf 200 Stück
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Bei der Permehrung der Briefkaſten allein iſt es nicht geblieben ; auch

die äußere Rusſtattung und prakliſche Einrichktung der Raſten lind erheblich

verbeſſerk worden . Dabei ſind faſt durchgehends größere Briefkaſten als früher

zur Verwendung gelangk .

VII . Telegraphenverbindungen .

Beim Uebergang des badiſchen Telegraphenweſens an das Reich waren ,

mie bereits erwähnt , Pok und Telegraphie im Reich zwei gekrennte Wer -

walkungen . Am 1. Januar 1876 murden bride vereinigt . Won diefem Brif -

punkie dalirk das krafl - und zielbewußte Beſtreben der oberſten Reichs - Poſt⸗

und Celegraphenbehörde , das Telegraphenneh — zunächll unker erheblichen

Geldopfern — nach außen zu erweikern und nach innen zu verdichken .

Im Großherzogthum Baden belrug

2 Ene | Bunahme
1872 o a

1896 : 7) 5
| |

die Zahl der Telegraphenanſtalten 123 | 877 613

die Länge der Telegraphenlinien km 18192 e e DOIA 180

die Hänge der Telegraphen - |
7 K Lea7 7 |

Ji ak E
leitungen km 5 697,7

|
18512,16 * | 225

die Bahl der Telegraphen - Apparate 221 1512 | 584

| |

Die nach Porſtehendem ganz bedeutende Permehrung der Telegraphen -

anſtalten iſt Hand in Band gegangen mik der Einrichtung neuer Poltanſtalten

und läßt auch die Wirkung erkennen , welche die Pereinigung des Poſt - und

Telegraphenweſens durch Rusnuhung bereiks vorhandener Poſtanſtallen zu

gemeinſchaftlichen Perkehrsinterellen im Gefolge gehabt hat .

Ermöglicht wurde die große Rusbreikung der Telegrapheneinrichtungen ,

insbeſondere auf dem platten Tande , durch die Ende der Siebziger Jahre von

dem damaligen General - Poſtmeiſter Stephan mik genialem Griff ausgeführle

Indienſtſtellung des Pernſprechers . Da die Bandhabung dieſes Rpparaks

) Einſchließlich der Kabellinien und Kabelleikungen . Solche beſtehen an Skelle der

früheren oberirdiſchen Teikungen auch in den Skädken Mannheim , Beidelberg , Bruchſal ,

Pforzheim , Karlsruhe , Raſtall , Baden - Baden , Uffenburg , Lahr , Freiburg und Ronjan .
9
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keine Porkennkniſſe erforderk , ſo konnte eine grope Anzahl kleiner Urte an

das Telegraphenneh angeſchloſſen werden , Brie , deren Berückſichtkigung aus

finanziellen Gründen ſo lange unausführbar war , als die Bedienung der CTele -

graphen - Rpparate ein geſchultes Perſonal erforderke .

Neben der Perdichtung des Telegraphennehes ging eine Vermehrung
der unmiktelbaren kelegraphiſchen Perbindungen zwiſchen den wichtigeren Prien

einher . Zur Zeik ſtehen faſt alle größeren Urte Badens in unmittelbarem

lelegraphiſchen Perkehr mik Frankfurk ( Main ) , der Bauplvermitklerin zwiſchen
Nord - und Süddeutſchland . Ferner find von den wichkigeren kelegraphiſchen

Derbindungen badiſcher Prie ſolche mik Berlin , Bamburg , Cöln , Stuttgark ,

München , Nürnberg , Straßburg und Wek , ſowie Verbindungen mik Baſel
und Schaffhauſen zu erwähnen .

Eine ganz neue , mik dem Telegraphendienſt im Zuſammenhang ſlehende

Einrichtung iſt der zum Berbeirufen von Hülfe bei Erkrankungen , bei Feuers -

oder Wallersgefahr , oder aus Anlaß von ſonſtigen Unfällen im Jahre 1885

zunächſt verſuchsweiſe und ſpäter endgültig eingeführke kelegraphiſche Unfall -

meldedienſt , welcher allmählich einen bemerkenswerkhen Rufſchwung ge⸗

nommen hal .

Es bekrug in Baden die Zahl der Unfallmeldeſtellen im Jahre

1885 1888 1891 1894 1896

26 80 211 517 663

Nach den neueſten Ermikkelungen kreten die Unfallmeldeſtellen jährlich in

mehr als 600 Fällen in Wirkſlamkeit . Daraus erhellt , daß dieſe zweckmäßige
und wohlthätige Einrichkung in den Kreiſen der haupklächlich davon berührken

Tandbevölkerung ſich bereils einer namhaften Benutung und verltändnißvollen

Würdigung erfreut .

Bur FJörderung der Uhreninduſtrie auf dem Schwarzwalde werden ſeil
Januar 1886 unter Mitwirkung der Reichs - Telegraphenverwalkung von der

Großherzoglichen Skernwarte ( früher in Karlsruhe , jeht auf dem Rönigsſtuhl
bei Beidelberg ) allwöchenklich einmal auf die Dauer von 10 Minuken Zeik⸗

lignale nach Triberg , Furkwangen , Meuſftadt ( Schwarzwald ) , Lenzkirch und

Freiburg übermiktell . Die gleichen Signale erhälk das phylikaliſche Anſtituk
der Univerſtkäk Beidelberg und ſeit 1896 auch die Gifenbahn - Telegraphen -

ſtation in Karlsruhe .
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VIII . Stadt - Fernſprecheinrichtungen .

Gleichzeitig mik der Einführung des Jernſprechers für den Verkehr der

kleineren Drie nach außen hin richkele ſich das Rugenmerk der Verwaltung

auf die Berſtellung von Skadl - Jernſprechanlagen .
Die erſte derarlige Einrichltung in Baden wurde , als ſiebente im Reichs⸗

pollgebiek , am 15 . Okktober 1881 in Mannheim mik 115 Theilnehmern eröffnek .
1886 war die Zahl der Theilnehmer auf 362 , 1891 auf 637 angewachſen ; am

Schlulle des Jahres 1896 waren in Mannheim 1015 Theilnehmer mik 1223

Sprechſtelben vorhanden , für welhe im Befriebsjahre 1895/96 4 666774 Perr -

bindungen ausgeführk wurden .

Im Taufe der Zeitk ſlellte lich das Bedürfniß heraus , auch in anderen ,

durch Handel und Anduſtrie oder durch ihren ſonſtigen Perkehr hervorragenden

Skädten Badens Stadt - Jernſprecheinrichtungen in ' s Keben zu rufen . Solche

wurden angelegt und in Betrieb genommen :

Bahl der Theilnehmer
i

Jahr E a o

in der Anbetrieb⸗ 8 Sprechſtellen
bei der z — 8

nahme Ende 1896 Ende 1896
Eröffnung

1884 24 397 474

HELIUL ae 1884 62 201 226

Pemwelhera e e 1885 34 187 230

Diombe a . 1885 49 444 536

Ronkanme - e 1886 37 56 59

Baden - Baden 1887 43 203 221

Außerdem rrhielfen Skadk - Jernſprecheinrichlungen die Prie Weinheim ,

Bruchlal , Durlach , Ektlingen , Raſtalt , Gernsbach , Bühl , Kehl , Offenburg ,

Tahr , Emmendingen , Bornberg , Triberg , St . Georgen ( Schwarzwald ) , Königs -

fed , Willingen , Furtwangen , Donaueſchingen und Veuſtadk ( Schwarzwald ) .

Ende 1896 befanden in Baden demnach 26 Skadt - Fernſprecheinrichtungen .

Die Bahl der Sprechſtellen betrug 3287 , diejenige der Fernſprechapparale

4138 . Mit der Bedienung der Klappenſchränke waren 80 Beamte be —

ſchäftigt , welche im Durchſchnitk käglich 28 068 Perbindungen ausführten .

Der Verkehrsumfang , belonders bei den größeren Remkern , war , ſchnell

anwachſend , derark geſtiegen , daß die pünkkliche und ſichere Berſtellung der

vielen Perbindungen auf immer größere Schwierigkeiken ſtieß . Namenllich bei

3 *2
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dem Telegraphenamte in Mannheim krat das Bedürfniß nach Erleichkerung

dringend hervor . Es wurden daher bei dieſem Amte ſogenannke Vielfach -

umſchaltekafeln eingeführk , welche eine raſchere und ſicherere Berſtellung der

Sprechverbindungen ermöglichen . Eröffnek wurde dieſer neue Belrieb unker

Einſtellung von 5 Umſchaltekafeln zu je 200 Teikungen am 15 . Pkkober 1891 ;

gegenwärtig nd in Mannheim 7 lolcher Umſchaltetafeln im Gebrauch .
Bri der Jernſprechbekriebsſlelle in Pforzheim begann der Vielfachbekrieb

mik 3 Umſchaltekafeln zu je 200 Teikungen am 7. Dezember 1896 ; bei den

übrigen Stadk - Fernſprecheinrichtungen beſteht noch das älbere Syſlem der

Berſtellung von Sprechverbindungen .
In Mannheim und in Pforzheim wird der Jernſprechdienſt durch weib⸗

liches Perſonal wahrgenommen , und zwar in Mannheim durch 31 , in Pforz -
heim durch 9 Pernſprechgehülfinnen .

Deffenkliche Fernſprechſtellen waren Ende 1896 in Baden 9 vorhanden ,
bei welchen im Bekriebsjahre 1895/96 : 6228 Geſpräche geführk wurden .

5 Stadk - Fernſprecheinrichtungen können zu Peuermeldungen während der

Nachtk benußt werden .

Die Länge der Tinien der Skadk - Jernſprechnehe bekrägk 688 km , die⸗

jenige der Teitungen 3 682 km .

Durch Berſtellung von Fernſprechverbindungsanlagen zwiſchen größeren
Slädten und zwiſchen ſolchen Urten , welche in engerer wirkhſchafklicher Ver⸗

bindung mikeinander ſtehen , hat das Skadl - Jernſprechweſen weſenklich erhöhle
Bedeutung gewonnen . Insbeſondere in den letzlen Jahren iſt auf dieſem Ge⸗

biele viel Neues geſchaffen worden ; ſo iſt eine Sprechverbindung von Karls -

ruhe nah Straßburg , ſowie eine ſolche von Karlsruhe nach Ronftanz enk⸗

fanden . Im Jahre 1895 iğ im badifhen Schwarzwald ein ausgedehnkes
Jernſprechneh geſchaffen worden , welches lich durch ſeine Verbindung mik den

Vachbarorken des würklembergiſchen Schwarzwaldes für die Uhren - und Pok -
ſchniherei - Induſtrie von Wichkigkeit erweiſt und für den Touriſtenverkehr zu

einer nicht mehr zu enkbehrenden Rnnehmlichkeik geworden iſt .
Zur Zeit lind die in Baden vorhandenen Skadl - Fernſprechanſtalten nahezu

lämmklich untereinander unmitkelbar verbunden ; ebenſo haben ſie meiſt direkten

Sprechverkehr mik den Jernſprechanſtallen im Elſaß . Rußerdem find Mam -

heim und RKarlsruhe und theilweiſe auch die übrigen Städte yum Spre -
verkehr mit wichkigeren Urken anderer Pber Polldirerkionsbezirke , ſowie mik

zahlreichen Urken in Bayern und MWürktemberg zugelaſfen . Die Theilnehmer
in Konſtanz haben auch mit dem ſchweizeriſchen Nachbarorke Kreuzlingen Fern -

ſprechverbindung .
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IN . Heſtellweſen .
a . Prksbeſtelldienlt .

Von der Einrichkung , die angekommenen Polllendungen bei der Pok

abzuholen , wurde im Bereich der badiſchen Poſtverwalkung nur wenig Gebrauch

gemacht . Ruch in der Jolgezeik hat ſich hierin nicht viel geänderk , ſo daß in

Baden rin bedeutend höherer Prozenkſaß der eingegangenen Poſtlendungen

beſtellt wird , als im übrigen Reichs - Pollgebiel .

Rury erwähnt fei hier , dağ bei dem Pofamt 1 in Mannheim das ameri -

zaniſche Selbſtabholungsſyſtem eingeführt iſt , derart , daß die Abholer ohne

Inanſpruchnahme der Rusgabebeamlen ihre Brieffächer ( letter - box) vom

Schaltervorraum aus ſelbſt öffnen und die hineinvertheilten Hendungen heraus⸗

nehmen . Solcher Fächer ſind bei dem genannken Poſtamte 240 vorhanden .
Bur VPervollkommnung des OPrksbeſtelldienſtes findekl in den größeren

Pollorten eine abgeſonderte Beſlellung der Brieffendungen und der Paket -
und Geldſendungen ſtakt . Dieſe Trennung , welche in 15 Poſtorken beſteht ,

hal ſich als vorkheilhaft erwieſen und iſt namenklich da nolhwendig geweſen ,
wo die Packelbeſtellung mik Fuhrwerk erfolgt . Binſichtlich der Beſtellung der

Werthſendungen gillt für Baden die Rusnahmebeſtimmung , daß dieſe Megen -

fände ohne Rückſicht auf die Böhe des Werkhes lämmtlich durch die beſtellenden
Bolen abgetragen werden .

Die Bahl derjenigen Poſtorke , welche eine käglich zwei - oder mehrmalige

regelmäßige Urksbeſtellung haben , iſt ſeit 1872 von 504 auf 700 geſtiegen ;
2 Poſtorke haben ſechsmalige Briefbeſtellung

25 D „ fünfmalige
93 s „ viermalige S

216 $ „ dreimalige 5

364 s „ zweimalige x;

Sonnkags findek durchweg nur eine Prksbeltellung ſakt .
Zur Beſchleunigung der Beſtellung in den äußeren Stkadkbezirken ill den

Briefträgern in Mannheim , Beidelberg und Rarlsruhe geltattet , die Pferde⸗

bahnen yu benuhen .

b. Landbeſtelldienlt .

Bu Anfang des Jahres 1872 waren in Baden 333 Tandbeſtellreviere

vorhanden , in welchen 333 Tandpoſtboben jährlich 2047 500 km zu Fuk urik -

zulegen hakten . Die Tandbeſtelleinrichkungen haben inzwiſchen bei der all⸗

gemeinen Neuordnung des Tandpollweſens bedeukende Derbellerungen erfahren .

Piht mr werden die meiſten Prie jeht von den Bolen käglich zwei - und
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mehrmal begangen , londern es ſind auch Einrichkungen gekroffen , welche den

für den Vahverkehr wichligen Ruskauſch von Sendungen zwiſchen den Boken

ſelbſt ermöglichen ; ferner lind ausreichende Ablendungsgelegenheiken für die

Tandbewohner geſchaffen worden .

Eine weikere Verbellerung hat der Tandbeſtelldienſt durch das im

Jahre 1880 in ' s Leben gerufene Anſtikut der fahrenden Tandbriefträger er⸗

halten . Gegenwärlig ſind in Baden 82 Tandbriefträger mil Fuhrwerk aus -

gerüflek . Der gelbe Einſpännerwagen ill den Tandbewohnern eine gern geſehene

Erſcheinung ; er vermikkelt ihnen den Poll - Packetverkehr , welcher heut yu Tage

auh auf dem Tande eine Rolle ſpielt , er giebt ihnen aber auch eine will⸗

zommene und billige Reiſegelegenheik nach der nächſten Bahnſtakion oder nach

dem rfwa abfeits der Bahn gelegenen Verkehrsmiklelpunkk der Gegend .

Neu und von beſtimmendem Einfluß auf die Enkwichelung des Tandpoſt⸗

weſens ill ferner die Einrichkung der Poſthülfſtellen , dieſer bereiks in den

weikeſten Kreiſen bekannken Bülfsanlagen für den Tandbeſtelldienſt , bei welchen

Poſtwerthzeichen verkauft , gewöhnliche Priefſendungen und Packeke , nach Be⸗

dürfniß auh Telegramme angenommen und ebenſlolche Sendungen , lowie

Zeitungen ausgegeben oder beſtellt werden . Ueber das ganze Tand zerſtreut
bis in die enklegenſten Gebirgsorke finden ſich dieſe ſo recht für den Klein⸗

verkehr geſchaffenen Nebenpoltſtellen , welche lich immer größerer Beliebtheit

zu erfreuen haben . Zur Zeit beſtehen in Baden 822 Poſthülfſtellen , darunker

193 mit Celegraphenbekrieb . Wo nur irgend Poſthülfſtellen nuhbringend

wirken können , da ſind ſie jeht vorhanden ; nur ſelten noch ergiebk ſich die

Volhwendigkeik der Einrichtung neuer Hülf ſtellen .
Die Tandbriefbeſtellung wird zur Brit in 822 Revieren dur 882 Boten

ausgeführt . Rußerdem beſteht bei 339 Poſthülfſtellen Beſtelldienſt . Die

Gelammtwegeleiſtungen des Tandbeſtellperſonals haben im Jahre 1896 :

6 423 051 km befragen , darunter 657 683 km zu Wagen . Die Tandbrief⸗

beſtellung erſtreckt ſich auf alle vorhandenen 5195 Tandorke ( Prie mit Poft -

hülfſtellen eingerechnel ) , und zwar belleht :

I . An Wochenkagen .

1 malige Beſtellung und 1 malige Einlammlung in 1692 Prken ,esS

b. 1 malige A „ 2 malige n 79 „

c. 2 malige $ „ 2 malige 5 N 20393

d. 2 malige , » 8 malige D 2

e. 2 malige x „ 4malige n 115

f. 3 malige s » 83 malige s > 20

g. 4 malige p „ 4malige y s B R
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II . An Sonnkagen .

a. 1malige Beſtellung und 1 malige Einſammlung in 2859 Prlen ,

b. 1 malige $ » 2 malige $ S 69

Vach den jehigen Einrichtungen ſind die Einwohner von 1650 Prt -

ſchaften ohne Poſtanſtalt in der Tage , die Ankworken auf briefliche Nachrichten

am Tage des Empfanges der lehlkeren dem Tandbriefträger mitzugeben .

X . Belondere Betriebsverhältnille .

a Im Allgemeinen ,

Wie bereits erwähnt , haben die günſtigen Bodenverhältnille , die rege

Belrieblamkeit , welche in Baden immer geherrſcht hat , und der gewaltige Auf -

ſchwung des Großgewerbes in den lehten Jahrzehnlen anf die Entwickelung

des Poſt - und Telegraphenweſens belonders fördernd eingewirkk . Wie ſtark

dieſer Einfluß ilt , loll an einigen Tandeserzeugnillen , welche regelmähig oder

doch zu gewillen Zeiten in Malſen zur Poſtbeförderung gelangen , kurz dar -

yelegi werden .

Zunächſt iſt der Perſandk von Dbk ( Rernoblt , Kirſchen , Zwelſchgen u . f. . ) ,

von Weintrauben und von Spargeln zu erwähnen . Vicht nur , daß die vielen

Sendungen mit lolchen Erzeugnilſen , die alljährlich zur Poſt gegeben werden ,

eine erhebliche Steigerung des Packeltverkehrs bewirken , — allein von

Schwetzingen gehen jährlih binnen wenigen Women rund 13000 Spargel -

packele ab — es findek auch vor und während der Perſlandtzeit , namenklich

mr Breit der Traubenernke , rin reger Telegrammauskauſch zwiſchen Käufern

und Perkäufern fatt .
Von noch größerer Bedeutung für den Poll - und Telegraphenverkehr

lind der hauptlächlich in der Rheinebene von Freiburg bis Bühl umd von

Bruhfal bis Mannheim betriebene Hopfen - und Tabakbau und die an lehteren

ſich anſchließende Migarrenfabrikation . Pie Bahl der jährlih mit der Polt

verſchichken Tabak - und Cigarrenſendungen überſteigt weit 500 000 Stück ;

an Telegrammen werden anläßlich des Tabak - und Bopfenverkaufs in den

Monaten Dkkober und November annähernd 20000 Stück gewechſelt .

RAuch die bekannken Schwarzwälder Uhren , welche durch ihre Eigenark ,

insbeſondere wegen der kunſtreichen Schnihereien an den Gehäuſen , Welkruf

erlangt haben , machen der Poſt viel zu ſchaffen . Bauptinduſtrieorte für dieſe
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Uhren ſind St . Georgen , Rurkwangen , Triberg , Villingen und Lenzhirch .

Wenigſtens 60000 Packeklendungen mik Uhren und Uhrenbeſtandtheilen
werden jährlich von diefen Prien niht allein nah den verſchiedenſten Gegenden
im Deulſchen Reiche , londern auch in das Ausland , namentlih nah England ,

Deſterreich - Ungarn und Rußland mik der Polt verſchicht .

Von brachtenswerther Rusdehnung iſt ferner der Poſtverlandt von Beit -

lchriften und Büchern , welcher von den Buchhändler - und Perlags - Firmen in

Tauberbiſchofsheim , Beidelberg , Karlsruhe , Bühl , Kahr , Freiburg und Walds -

put ( Filiale der Firma Benziger & Co . in Ginſiedeln ) unkerhalten wird . In

jährlich über 100000 Packeklendungen und über 550 000 theils gewöhnlichen ,

kheils eingeſchriebenen Drucklachenſendungen gehen von den genannlen Städten

aus Werke der Titteralur in alle Welt .

Als Hauplverſendungsgegenſtände einzelner Orie ind ſchließlich noch zu

nennen :

Packelſendungen

Befe ( Großlachſen , Grünwinkel und Räferkhal ) jährlich rund 180000

i 30 000

Pachmwereni Ranne ) a e a 5 „ 20000

Breskenn Creure a & a > 20000

in pauspanet CHLEueo e Ý „ 20000

b . Mannheim .

Belondere Erwähnung erheiſchen die Perkehrsverhälkniſlſe der Stadi

Mannheim , in welcher Pardel , Induſtrie und Schifffahrt ſich zu hoher Blüthe

enkfaltet haben . Mannheim , am Ende der Berichtsperiode in die Reihe der

Großflädte eingelreten ( 1872 : 39 620 , 1897 : 101000 Einwohner ) , iſt als die

wichligſte Bandelslladk Süddeutſchlands zu bezeichnen und verdankt feine Be -

deukung , ſoweik die nakürlichen Faktoren in Betracht kommen , vornehmlich

leiner günſtigen Tage am Endpunkle des regelmäßig offenen Großlchifffahrks⸗

weges auf dem Rhein . Mannheims geſammte Gükerbewegung , die in Empfang
und Verſandt zu Malſer und mik der Bahn im Jahre 1872 : 1219 853 t

betrug , iſt bis zum Jahre 1896 in regelmäßigem Wachskhum auf 7304935 t

geſtiegen . Von dieſem Perkehr entfielen anf den Rhein ud Veckar 1872 :

418 513 t , 1896 : 4182482 t , auf die Gifenbahnen 1872 : 801340 t ,

1896 : 3122 453 t .

Es dürfte wenige Plähe geben , an denen die wirthfhaftlihen Wortheile
des Zuſammenwirkens von Gilenbahn und Schifffahrk ih dem Beobachker

deuklicher aufdrängen , als gerade Mannheim . Von richliger Würdigung dieſer
—

—.—
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Portheile geleitet , hat denn auch die Großh . Regierung dem Rusbau der

Mannheimer Bahn - und Bafenanlagen ihre beſondere Fürſorge zugewendek .
Pon den im Jahre 1896 in einer Tänge von 19,8 km im Bekriebe geweſenen

Verladeufern der verſchiedenen Häfen am Rhein und Neckar ſind 18 km mit

Schienengeleiſen ausgerüſtek und dem unmikkelbaren Güterauskauſch zwiſchen

Waler - und Eilſenſtraße dienſtbar gemachl .

Als Gegenſtände drs Groß - und Spedilionshandels , der dieſe Verkehrs -

einxichtungen jahrein jahraus nuhbringend beſchäftigt , kommen haupklächlich

in Belracht Gelreide , Mehl und Mühlenfabrikate , Pellaaten , Petroleum und

andere Dele und Feffe , Kohlen und Eiſen , Holz , Tabak , Bopfen , Wein , Bier ,

Spiritus , Zucker , Kaffee , Reis , Gewürze und Droguen , Salz , künllliche

Düngemittel , Barze , Baumwolle und Wolle , Papier und Pappwaaren .

Von den Erzeugnilſen der hoh und mannigfaltig entwickelten Induſtrie

ind hervorzuheben die zahlreichen Fabrikate der chemiſchen Großinduſtrie wie

Bolzzellſtoff , Kunſtdünger , Theerpräparate , RNnilinfarben , pharmazeuliſche

Artikel , verfügte Gale , Säuren umd Sake aller Art ; die Erzeugnille der

Maſchineninduſtrie wie Tokomobilen , landwirthſchaftliche Maſchinen , Krahnen

und Waagen , Armaturen , hydrauliſche und andere Prellen , Schiffe und

Brücken , Stellwerke , Weichen und anderer Eiſenbahnbedarf , Gas - und Benin -

mokore und Mokorwagen , Fahrräder u. a . . , ferner Arment , Roh - und Spiegel -

glas , Weich - , Harlgummi - und Celluloidwaaren , Tapeken , weiter Pele , Buker ,

Mehl - und Mühlenfabrikale , Bier , Spirituolen , Tabak und Cigarren , Tacke

und Glaſuren , Bellfedern und vieles Andere .

An der Entwickelung und Pergrößerung des Mannheimer Verkehrs

þat die Reichspollverwalkung den regſten Antheil genommen . Tn melhem

Maße dies der Fall mwar , dafür liefern folgende Bahlen den beſten Beweis .

Der Pok - und Telegraphenverkehr Mannheims hat befragen in Tauſenden :

Briefpoſtſendungen :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 2584 3 000 5 554

1896 : 11 025 14277 25 302

Poſtanweiſungen :

in 1000 Wark

Ankunft Abgang Zuſammen

1872 : 2159 1277 3 436

60 202 24 279 54481
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Paket - und Werkhlendungen :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 236 266 502

1896 : 622 643 1265

Telegramme :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 97 87 184

1896: 264 322 586

Eigens für das Bafengebiet iſt eine Poſtanſtalt ( Wannheim 4 , nur mit

Annahmebefugnilſen ) eingerichtet . An der ekalsmäßigen Gelammkeinnahme
der Perkehrsämter in Mannheim von 1949641 Mark im Jahre 1896 hat

diefe Poſtanſtalt mik 284387 Mark Ankheil , darunker an Telegrammgebühren
380009 Mark . Eingelieferke Brieffendungen werden in Mannheim 4 im

käglichen Durchſchnitt 3875 Stück brarbeitel .

c . Pforzheim .

Eine hervorkrekende Skellung im badiſchen Bandels - und Verkehrsleben

behauptet auch Pforzheim mik ſeiner wellbekannten Fabrikation und Per -

ſendung von Bijdukeriewaaren . Die in elwa 550 Gold - und Silberwaaren⸗

fabriken mit 250 Bülfsgeſchäften von mehr als 11000 Arbeitern gefertigten
Schmuckgegenſtände werden bis nach den enkfernkeſten Tändern der Erde

verſchickk .
Im Jahre 1895 wurden im Ganzen ungefähr 328 000 Sendungen mik

Bijduterien zur Poſt gegeben , md gwar

elwa 113000 Packele mit Werkhangabe ,
35000 BCEE „ 5

„ 160 000 Einſchreibbriefe und

„ 20000 gewöhnliche Pachkete .

Ruherdem werden alljährlich in den Monaken Prkober , Vovember und

Derember ungefähr 300 000 Preisliſten über Bijouteriewaaren als Pruk -

lachen verſandt .

Binſichtlich der eingelieferten Werkhpackeke wird Pforzheim mik 113 688

Stik im Jahre 1895 nur von Berlin mit 275788 umd von Frankfurt ( Main )
neblt Pororten mik 122 261 Stück überkroffen ; Städte wie Bamburg und

Teipzig ſtehen in dieſer Beziehung Pforzheim bedeukend nach .
Was die Einlieferung von Werkhpackeben nach dem Ruslande anlangt ,

jo nimmk Pforzheim in ganz Deulſchland die erſte Stelle rein . Pon den oben



erwähnten 113688 Werthpacketen waren 49 581 für das Rusland beſtimmt ,

und zwar zum großen Theil für die lüdamerikaniſchen Skaaten und für den

Drienk , während von den im Jahre 1895 in Berlin und Frankfurt ( Wain )

eingelieferten Werkhpacketen nur 34614 bem . 47564 nah dem Auslande

gerichtet waren . Zur Beförderung der Werthbriefe und der Parkete mit md

ohne Werthangabe für die öſtlichen Tänder fertigt Pforzheim käglich je zwei

Karkenſchlüſſe nach Wien Stadt und Wien Weſtbahnhof .

d . Poſtbeförderung auf dem Bodenlee .

Ueber 70 Jahre ſind verflollen , leit das erſte Dampfſchiff den Spiegel
des Bodenſees durchfurcht hakl . RNus beſcheidenen Anfängen hak ſich im Taufe
der Jahrzehnte die Dampfſchifffahrt auf dem Bodenſer zu einem wichkigen

Derkehrsmittel emporgeſchwungen ; mik ihr hal ſich auch die anfänglich nur

geringfügige Dampfſchiffs - Poltbeförderung zu ihrer jehigen Böhe enkwichelt .

Eine allgemeine Bedeukung erlangte die Schiffspoll erſt im Jahre 1856 ,

als die käglichen Eilwagenkurle zwiſchen Slockach und Friedrichshafen über

Meersburg und zwiſchen Ronjan und Stockach über Radolffell eingingen
und die Poſtverbindung zwiſchen Konſtanz , Mrersburg , Friedrichshafen , Ueber⸗

lingen und Ludwigshafen durch die Dampffchifffahrt hergeſtellt wurde . Unterm

wurde leitens der Direrkion der Großh . badiſchen Per⸗

kehrsanſtalten mit der Dampfſchifffahrksgelellſchaft zu Konſtanz verkragsmäßig
vereinbark , daß für die Poltbeförderung gegen enkſprechende Vergütung

a. käglich einmalige Dampfbootfahrten von Tudwigshafen nach Friedrichs⸗

hafen und umgekehrt mit Anhalten an den Städten Ueberlingen
und Meersburg und mik Anſchluß in Friedrichshafen an die Eiſen⸗

bahnzüge und in Ludwigshafen bezw. Stockach an die Eilwagen

nach und von Freiburg , ſowie

kläglich einmalige Anſchlußfkahrten von Ronſtanz nach Meersburg
und umgekehrt

während des ganzen Jahres zu unterhalten leien .

Bur Begleitung der Poſtlachen Briefpoſt und Päckereien ) ſtellte die

damalige Poſtadminiſtration die Condurkeure . Dieſer Vertrag krat mit dem

1. Juni 1856 in Kraft und iſt , nachdem die badiſche Bodenſee - Dampffchifffahrt
im Jahre 1863 aus dem Beſitz einer Arkiengelellſchaft in den Staatsbetrieb

übernommen worden , beim Uebergang des badiſchen Pollweſens auf das Reih
in Geltung geblieben . Die Benuhung badiſcher Dampffchiffe zur Poſtbeförderung

iſt ſeildem erheblich erweiterk worden .
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Im Sommer 1896 wurde der Poltverkehr zwiſchen badiſchem , würklem⸗

bergiſchem , bayeriſchem und öſterreichiſchem Gebiel käglich durch 10 badiſche
Dampfboote vermiklell und zwar unker Begleitung von Schaffnern des Bahn -
pollamks Nr . 28 in Ronſtanz , welchen für ſich und ihre Tadung abgeſonderke ,
gedeckte Räume angewieſen ind . Die Pok wurde mik den Poftanſtalten in

14 Bodenſeeuferorken ausgewechlelt . Von ſchähbarem Werkh ſind die An -

ſchlülſe der Bodenleepoſl in Friedrichshafen , Lindau und Bregenz wegen der

günſligen Eilenbahnverbindungen dieler Prie mit Vorddeutſchland , dem mikt⸗

leren und nördlichen Bayern , Deſterreich - Ungarn und belonders mik Cirol .

Rber nicht allein badiſche Schiffe führen die Pollbeförderung aus ; wie

die Schaffner der Reichspoſt ihre Sendungen in die fremden Gebiele begleiten
und fie dori den Beamken der Vachbar Perwaltungen anverkrauen , [o iber -

bringen wiederum würklembergiſche und öſterreichiſche Poltbedienſtele die auf
den verſchiedenen Tandesgebieken geſammelten Pollſendungen der Reichspoft .
Ruch die bayeriſchen Pampfboote bekheiligen ſich an der Vermiklelung des

Pollverkehrs zwiſchen den Bodenſeeuferſtaalen ; ihr Schiffsperſonal belorgt
den Ruskauſch von Briefpackeken und Briekbeuleln bei den einzelnen Rurs⸗

anſtalten . So reichen ſich auf dieſem kleinen Gebiek vier Poſtverwallungen
einmüthig die Bände zu gemeinſamer Arbeik und zu gegenſeikiger Unkerſtühung
bei der Befriedigung der inkernationalen Perkehrsbedürfnille .

XI . Betheiligung der Poſt
an der Husführung der Sozialgeſetzgebung .

Mit Einführung der Geſehe über die Kranken - , Unfall⸗ , Alters - und

Invaliditätsverſicherung iſt der Poſtverwallung die dem eigenklichen Perkehrs⸗
weſen fernliegende Rufgabe zugefallen , die Abwickelung der finanziellen
Teiltungen zwiſchen den Perlicherten und den Perſicherungsanſtalken zu ver⸗

mitteln . Die hiermik verknüpften Geſchäfte beſtehen haupkſächlich in der Rus⸗

zahlung von Unfallrenten und von ſonſtigen Entſchädigungen für Rechnung
der Berufsgenolſenſchaften , in der Ruszahlung von Alters - umd Invaliden -

renten für Rechnung der Tandesverſicherungsanſlallen und beſonderen Kaſſen⸗
einrichtungen , ſowie in dem Pertriebe der zur Enkrichlung der Allers - und

Invaliditätsverſicherungs - Beiträge beſlimmken Marken . Dieſe Dienſtverrich⸗
tungen ſind im Laufe der Zeik zu einer ſolchen Höhe angewachſen , daß die
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Kalſen - und Rechnungsbeamken vermehrk und bei den DOber Poltdirerkionen
in Karlsruhe und Vonſlanz beſondere Rentben - Rechnungsſtellen eingerichtel
werden mußken , denen neben der Zuſammenfallung der Abrechnungsgeſchäfte
die Erledigung des umfangreichen Schriflwechſels mik den Perufsgenoſſen⸗

[ chaften , Rusführungsbehörden und Perſicherungsanllalten u . J. 1w. obliegt .
Wie werit die Dienſte der Reichs - Poſtverwallung für den bezeichnelen

lozialpolitiſchen Zweck in Rnſpruch genommen werden , erhellt daraus , daß
die Poſtanſtalten in Baden im Jahre 1896 : 15 643 335 Perſicherungsmarken

zum Merthbekrage von 3 439639 Mark , meilt in geringen Einzelbelrägen

abgeſeht haben . Im nämlichen Jahre lind von dieſen Poſtanſtalten an Unfall⸗

enkſchädigungen und an Alers - und Anvalidenbezügen zufammen 2762 070

Mark ausgezahlt worden . Im Jahre 1891 beliefen lich die Ruszahlungen auf
1024050 Wark ; lomik iſt ſeik dieſer Zeit eine Zunahme von rund 170 h

eingelrelen .

XII . Poſt - und Telegraphendienſträume .

a . Reichseigene Poſtgebäude .

Don der Großh . badiſchen Poſtverwalkung ſind 1872 5 ärariſche Poft -

arundſtücke , zunächſt unker Wahrung des Eigenkhumsrechks des badiſchen
Skaatles , in die Benuhung der RNeichs Poſtverwallung übergegangen , und zwar

diejenigen in Mannheim , Raltatt , Donaueſchingen , Stockach und Ronftanz

Poſtamtsgebäude ) . Dieſe Grundſtücke wurden in Folge des Gelehes vom

25 . Mai 1873 , die Rechksverhältniſſe der zum dienlklichen Gebrauch einer

Reichsverwalkung beſlimmben Gegenltände bekreffend , Eigenthum des Deutſchen

Reichs . Von denlelben wird jekt nur noch das Poltgrundſtück in Stockach

benuht .
Bereiks im Jahre 1871 kaufte die Reichspoſtberwaltung das Balm ' ſche

Galthaus in Ronſtanz , um darin vom 1. Januar 1872 ab die Pber - Polldirerlion
und kurz darauf auch das Poſtamt unkerzubringen . Im Jahre 1872 gingen
die jekt noh in Gebrauch befindlichen beiden Poltgrundſtücke und das Tele -

graphengrundſtück in Karlsruhe durch Kauf in das Eigenkhum des Reichs
über . Pam Inkrafttreben des erwähnken Gelehes vom 25 . Mai 1873 beſaß

demnach das Reich in Baden 9 Poſt - und Telegraphengrundſtücke .
Bis auf die Poſtamksgebäude in Ronſtanz und Skockach waren die da⸗

maligen Bäuſer nicht von vornherein für Poſtzwecke erbaut , ſodaß die Ein⸗
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richtung der Räume in Bezug auf den Verkehr mil dem Publikum , den Dienſt⸗
bekrieb und die Geſundheit der Beamken Vieles zu wünſchen übrig ließ . Bei der

ſchnell forkſchreitenden Geſchäftszunahme erwieſen ſich die vorhandenen Räume

bald als unzureichend , ein Mißltand , welcher lich um ſo empfindlicher fühlbar
machle , als nach der Verſchmelzung von Poſt und Telegraphie die Verwalkung
gezwungen wurde , in vielen Prien die Dereinigung der Bekriebsſlellen auch
räumlich durchzuführen . So erwuchs aus den Perkehrsverhältniſſen heraus die

Rufgabe , ausreichende und zweckenkſprechende Räume zu ſchaffen , eine Rufgabe ,
welche bei den Eigenthümlichkeiten dea Poft - und Telegraphendienſtes durch An⸗

zauf oder Rnmiethung bereils vorhandener Bäuler meilt niht zu löſen war . Die

Reichs - Poſtverwaltung ſah fih alfo der Pofhmwendigkeit gegeniiber , neue Pop -
gebäude zu errichten . Am Allgemeinen beſchränkte ſie ſich zwar darauf , das

vorhandene Bedürfniß des Perkehrs zu befriedigen ; die höheren Gelmis -
punkie aber , von denen ſie geleikek wurde , gewährken der Archikektur freie
Enkfaltung , ſodaß überall den Jorderungen der bauhiſtoriſchen Dergangen -
heit der Urte in gebührender Weile Rechnung getragen werden konnke .

So enkllanden nah und nah die Poſthausneubauten in Mannheim ,
Heidelberg , Pforzheim , Baden - Baden , Offenburg , Tahr , Freiburg und Ron -

fan . In Angriff genommen i der Veubau eines Baupfpollgebäudes für
Karlsruhe , welches zur Rufnahme der Ober - Poltdirerlion , des Poſtamks 1

und des Telegraphenamks , ſowie zur Unkerbringung von Dienſtwohnungen
beſtimmt iſt . Der Bauplan iſl Seiner Röniglichen Boheik dem Großherzog
Emde Pkivber 1896 von dem Berrn Siaatsferrelair des Reihs - Pofamts
perſönlich vorgelegt worden . Der Bau wird für die Haupt - und Reſidenzſladt
des Tandes eine Zierde bilden .

Nunmehr ſind in Baden 17 reichseigene Poſt - und Telegraphengebäude
vorhanden , darunter die von Privaten rigens m Poſtzwecken errichleken und

ſpäter vom Reiche käuflich erſtandenen Poſthäuler in Bruchſal und Wertheim ,
ein aus dem Eigenthum des badiſchen Staates erworbenes Gebäude in Mam -

þeim und eine daſelbſt auf gemiethetem Grund und Boden auf Reichskoſten
erbaute Wagenhalle .

Die Rusgaben für die reichseigenen Neubauken — einſchließlich der

Roffen für Bauplähe an denjenigen Prien , wo reichseigene Grundſtücke nicht
vorhanden maren , — haben ſich auf rund 3480000 Mark belaufen . Dieſe
Rufwendungen ſind falt ganz badiſchen Landesangehörigen , Bandwerkern und

Tieferern zu gule gekommen . Bierzu krelen noch die Baukoſlen für den

Deubau in Rarlsruhe mit 1500000 Wark , rin Betrag , weler in der

Baupfſache gleichfalls im ande bleiben wird .
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b . Angemiethete , lediglich zu Poltzwecken erbaute Bäuler .

Für den Poff - und Telegraphendienſt bei lolchen Remkern , für welche

reichseigene Bäuſer aus verſchiedenen Rückſichten nicht erbauk werden konnken ,

hal die Perwallung nach ihren eigenen Plänen , meiſt mik Porbehalt des Au -

kaufsrechts , Poſthäuſer durch Privatunkernehmer herſtellen lalfen und un -

mittelbar angemiethek . Solche Gebäude befinden ſich in Weinheim , Mannheim

Bahnpolſlamk 27 ) , Ektlingen , Gernsbach , Waldkirch , Törrach , Villingen , Ponan -

eſchingen und Waldshuk .

Rußerdem hal die Poltverwalkung feit dem Jahre 1882 in einer großen

Anzahl von Prien den Bedürfnilſen des Pollverkehrs enkſprechende belondere

Gebäude , ohne Wahrung des Vorkaufsrechts , durch Unkernehmer errichken

und durch die Poſtamksvorſteher für deren Rechnung auf längere Jahre an⸗

miethen lafen . Dieſe Bäuſer — gegenwärlig 81 an der Zahl — enkhalten

nur die Dienſträume und eine Wohnung für den Vorſteher . Darunker be⸗

finden ſich recht ſtattliche , in ihrer Wirkung vorkheilhaft hervorkrekende Ge —

bäude , wie z. B . in Tauberbiſchofsheim , Walldürn , Veckargemünd , Brekten ,

Gaggenau , Bühl , Oberkirch , Triberg , Singen , Sulzburg , Müllheim und

Kandern . In Friedrichsfeld , Karlsruhe ( Bahnhofspoſtam ) , Dos und Rppen⸗

weier haben die Bahnverwallungen eigens zu Poſtzwecken Päufer erbaut ,

welche auf Grund des Giſenbahnpoltgeſeßes von der Poſtverwalkung ange⸗

miethel lind . Sodann ſtehen der Poſt noch in 31 Eiſenbahn - Empfangs⸗

gebäuden für den Bahnhofs - und kheilweiſe auch für den Prts Poltdienſt

Räume zur Perfügung , für welche gleichfalls an die Bahnverwallungen Miethe

entrichtel wird .

c . Anderweit angemiethete Gelchäftsräume .

Von den im Jahre 1872 übernommenen Polldienſträumen in kleineren

Prien , belonders in lolchen mit Poſtämtern III . Klalſe , ſind nur noch einige

wenige in Gebrauch . Beim Wechſel der Tokale in Prien ohne rigentlihe

Poſthäuſer iſt grundſählich darauf geſehen worden , große , helle und luflige

Räume mik heizbaren Schallervorzimmern anzumiekhen . Dires ik faf duh -

weg gelungen . Die früheren kümmerlichen Zuſlände — niedrige , dunkle und

beengte Geſchäftsräume , RAbfertigung des Publikums in Bausfluren , in welchen

es dem Zugwind ausgeſeht war — lind nahezu überall beleitigt .



XIII . Ausſtattung
der Dienſträume , Amtsbedürfniſſe und Formulare .

Mit der Erſtellung neuer Dienflgebäude iſt der Erſah der alfen Möbel

durch rine den Anforderungen des forlkgeſchritkenen Dienſtbedürfnilſes beller
angepaßte Einrichtung Band in Pand gegangen . Die neuen Räume find faf
durchweg nach einheiklichem Muſter ausgeſlakkel . Die bis auf den Fußboden
reichenden , allen ſchrankförmigen Arbeikspulle für den kechniſchen Pienk haben
freiſtehenden Tiſchen mik niedrigen Rufſähen Plah gemacht , deren Rück⸗ und

Zwiſchenwände aus Glas beſtehen , ſo daß das Tichk faſt überall ungehemmlen
Durchgang findet . Politur und Rnſtrich der Möbel ſind hell , was den Dienſt⸗
zimmern ein freundliches Rusſehen verleiht . Sämmtliche Dienſtmöbel der Poft -
und Celegraphenanſtalten werden im Lande angeferkigt , wodurch dem badiſchen
Gewerbe forklaufend eine ſehr erhebliche Einnahme zugeführk wird .

Die zur geſicherten Rufbewahrung der Werkhſendungen und der Kallen -
beſtände dienenden Vorrichkungen haben allenkhalben bedeukende Verbelle -
rungen erfahren ; zu dieſem Zwecke ſind allein in den lehlen 3 Jahren 181

neue Werlhgelalle und Kaſſenſchränke angeſchaffk worden , welche zum größeren
Cheil gleichfalls aus badiſchen Werkſtätten hervorgegangen ſind .

Nn Bedarfsgegenſtänden , welche zur Benuhung bei den Poll - und Tele -

graphenanſlalten im ganzen Reichspoflgebiel aus Baden gelieferk werden , lind
zu nennen emaillirke Bezeichnungstafeln in den verſchiedenſten Hrößen aus

SE Georgen ( Schwarzwald ) und Poſthausſchilder von den Eiſenwerken
Gaggenau . Vachdem es den Eiſenwerken gelungen war , die Goldfarben des

Reichsadlers , was bis dahin vergeblich verlucht wurde , dauerhaft in Emaille

herzuſtellen , haben die Werke eine größere Zahl von Poſthausſchildern ge⸗

lieferk , welche ſich, wenigſtens ſoweik ſie in Baden verblieben ſind , vorlrefflich
bewährk haben .

Sodann haben es die Eiſenwerke unkernommen , den Jarbenüberzug der

großen Skadkbriefkaſten neuerer Art in Emaille zu ferkigen . Sollle auch
dieſer Perſuch , wie zu hoffen , gelingen , ſo würde ſich damik ein neues , er⸗

giebiges Abſahgebiel für badiſche Induſtrieerzeugniſſe eröffnen .
Was die Beleuchlung der Dienſträume anlangk , ſo machk ſich auch hier

ein lebhafter Jorkſchritt geltend . Wo es irgend angänglich mwar , it das

Petroleumlicht durch das hellere , für die Geſundheik zukräglichere Gaslicht
bezw. Gasglühlicht erſeßt worden . Selblt elekkriſches Ticht iſt eingeführt
worden , ſo in den Poltdienſträumen auf den Bahnhöfen in Mannheim ( Baupt⸗

bahnhof ) , Karlsruhe ( Poſtamt 2 am Bahnhof ) , Raſtatt , Baden - Baden , Appen -
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weier und Pffenburg . Sogar Dienſträume von Pollämkern TII werden jeki
ſchon durch elekkriſches Ticht erleuchkek , 3. B . in Dos , Pelerskhal , Bornberg
und Randen . RAndere Poſtanſtalten werden bald nachfolgen .

Für Amksbedürfniſſe , d. h. Beizungs - und Erleuchkungsſloffe , Pack - und

Schreibbedürfnißgegenſlände , werden alljährlich bedeukende Summen aus gegeben ,
welche bis auf Kleinigkeiten im ande bleiben .

Desgleichen werden die bei den Ober - Polldirerkionen und den Poſt - und

Telegraphenanſlalten erforderlichen Formulare in der Baupllache in Baden

angefertigt , und gwar von der Chr . Fr . Müller ' ſchen Bofbuchdruckerei in

Karlsruhe .

XIV . Perſonalverhältniſſe .
Seil dem Uebergang des badiſchen Poſt - und Celegraphenwelens auf

das Reih hat eine fete Permehrung des in beiden Verwaltungszweigen he -

ſchäftigten Perſonals ſtaltgefunden .
Es waren vorhanden :

1872 1896

Brame - 997 2A3 )

Unkterbeamte . . 1072 2295

Bierzu kommen noch 359 außerhalb des Beamkenverhällnilſes ſtehende ,
dauernd oder in regelmäßiger Wiederkehr beſchäfligte Perſonen .

Die erhebliche Zunahme des Perſonals hat ihren Grund haupflächlich
in der Skteigerung des Perkehrs , in dem Rusbau der Betriebseinrichtungen ,
[ omie in der allgemeinen Berabſehung des Arbeiksmaßes und in der Ein⸗

führung von Dienſterleichterungen für das geſammke Perfonal .

a . Perlynal bri den Dber - Poſtdirertionen .

Die Perwaltung der Pber Polldirerkion in Karlsruhe übernahm am

1. Januar 1872 der Pber Poſldirerkor Pahl . An Teine Stelle trat am 1. April
1878 der Geheime Pber Poſtrath Beß , welcher noch heuke an der Spihe der

Dber Poltdirertion fehi . Pie DOber Poltdirerkion in Ronſtanz wurde am

1. Januar 1872 dem Pber Polldirerkor , ſpäteren Geheimen Ober Poſtralh
Eckardk überkragen , bei delſen Rusſcheiden am 1. Januar 1895 die Teilung
der Ober - Polldirection auf den Pber - Polldireckor Dehn überging .

Die Enkwickelung des Verkehrs im Allgemeinen hak nakurgemäß auch
auf den Umfang der Geſchäfte der beiden Ober - Polldireclionen , ſowie auf
deren Beamlenbedarf Einfluß grübt .

) Rußerdem 822 Poſthülfſtelleninhaber .
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Bri beiden Ober - Polldirerkionen — einſchließlich der ( am 1. Januar 1876

aufgehobenen ) Telegraphendirerkion in Karlsruhe — waren beſchäftigk :
1872 1896

Pramea O 135

Unterbeamte7 15

Wie ſich dieſe Permehrung im Einzelnen vollfogen hat , ergiebk die nah -

ſtehende Ueberſicht :

KanzliſtenUnterbeamteBülfsarbeiterPoſtinſperkoren
umme

der

Beamten

CTelegraphendirerkoren
Pber-

Poſtkallenkallirer
Ober-Pollkallenbuchhalter

Büreaubeamte

J .

Klalle

Büreaubeamte

II.

Klalle

Ober⸗PoſtkallenrendantenEber-Pofldirerkoren

bezw.

Q

j |
; |

1872 |
| | |

Pber - Poſtdirerkion Karlsruhe . | 1) 1/2 ] 8] 4; 1T 1 | 2S aad

Dber Poftdireckion Konſtanz . — |
Telegraphendirertion Karlsruhe — 32 — — — | 8 2

ufammen . . 344 179221 [ [ 21 677
Ea

1896 | | |
DOber - Poſtdirerlion Karlsruhe . 1

| 514 tpa A 25 | 76 | 8

DPher - Pofdirertion Ronfany . . | 1 | 3 ea Sa 223

2Bulamner a s e a S 2D

Wikhin 1896 mehrtr — 438

b . Perlonal bei den Perkehrsanſtalten .

1. Bramie .

Das Beamtenperſonal bei den Werkehrsanftalten it in den Jahren 1872

his 1896 von 930 auf 2008 , mifhin um 1078 Rüpfe oder 116 % gefiegen

Es wurden u . N . neu gewährk :

1 Stelle für Direckoren ,

Stellen für Poſlkalſirer und Telegraphenamkskallirer ,

22 s „ Dber - Poſt - und DOber- Telegraphenſerrekaire ,

„ „ Poſtmeiſter und

25 À „ Pollverwalter .
In den beiden erſten Jahrzehnten nach dem Uebergang find wegen

Mangels an landesangehörigen Anwärkern für Beamkenſtellen aus anderen

GC
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Theilen des Reihs Beamte herangezogen morden , in den lekten Jahren jedom
wird der Bedarf aus Tandesangehörigen vollſtändig gedeckl , Meldungen zur

Annahme als Poſteleve ſind ſogar in ſolcher Anzahl aus Baden eingegangen ,
dah alljährlich viele Bewerber haben zurückgewielen werden müſſen . Pie Per -

waltung hakle daher Gelegenheit , unker den Bewerbern die geeignellten aus -

zuwählen .
2 . Unterbeamte .

Das Unterbeamkenperſonal bei den Perkehrsanſtalten beſtand 1872 aus

fammen 1065 , 1896 aus 2280 Röpfen , hat ſich demnach um 114 % vermehrt .
Die Zahl der ekaksmäßigen Stellen iſt erhöht worden :

für Briefträger , Poſtſchaffner u . [. w. von 299 auf 718 oder um

rund 140 s

für Landbriefträger von 332 auf 484 oder um nmd 460 %.
Jür die Unkerbeamtenſtellen , ſoweik ſie den rivilberſorgungsberechkigten

Militäranwärkern vorbehalten lind , haben hih feit Jahren derartige Anwärter

nur in geringer Rnzahl gemeldek ; dieſe Skellen konnten deshalb größken⸗
theils Civilanwärkern überkragen werden , deren diäkariſche Beſchäfligung da⸗

durch bedeutend abgekürzkt wurde .

e Ausbildung der Beamten .

Ruf die Beranbildung der Dienſtanfänger hal die Perwalkung von jeher
beſondere Sorgfall verwendekl . Die Anwärker werden geſchieden in Poſteleven
und Pollgehülfen . Erſtere haben die Berechligung für den höheren Polt - und

Telegraphendienſt , für Lehtere ſind die Beamlenſtellungen bis zur Serrelair⸗

ſtellung ausſchließlich erreichbar . Die Poſteleven müſſen das Reifezeugniß eines

Gymnaſiums , eines Realgymnaſiums oder einer Ober - Realſchule beſchen und

werden nach dreijähriger Dienſtpeit zur Serrekairprüfung zugelalſen ; die Poſt⸗
gehülfen , mik geringerer Schulbildung ausgerüſtek , können nach vierjähriger
Rusbildungszeit die Alſiſtenken Prüfung ablegen . Beiden Klaſſen wird während
ihrer praktiſchen Rusbildung in ausgiebiger Weiſe Gelegenheik gebolen , ſich
die für die Prüfungen erforderlichen kheoreliſchen Rennkniſſe anzueignen . Zu

dieſem Zwecke haben ſowohl die Poſteleven , als auch die Poſtgehülfen in

gewien Friſten über poſt - und kelegraphendienſtliche Gegenſllände ſchriflliche ,
der Cenſur unkerliegende Uebungsarbeiken zu ferktigen , welche ſie zum Skudium

der Dienſtvorſchriften nökhigen wnd mit den Formen des amtlihen Shrift -
wechlels verkraukt machen . Pür die Poſteleven bilden außerdem die bei den

Ober Poltdirerkionen eingerichketen Unkerrichtskurſe ein Forkbildungsmiktel von

hervorragender Bedeukung . Die Lehrkräfte für diefe Kurſe werden den in

Karlsruhe und Ronſlanz angeſtelllen höheren Poſt - und Telegraphenbeamlen



— 28

enknommen . Der Bildungsgang der Pollgehülfen wird von den Porſtehern
der Verkehrsämter dauernd überwachk . Die Porſleher haben ſich durch häufige

Prüfungen darüber unkerrichtek zu halten , daß die Poſtgehülfen lich die er⸗

forderlichen Rennkniſſe rechlzeikig und gründlich zu eigen mamen .
Ein willkommenes und viel benuhtes Hülfsmiktel zur Gewinnung der

beruflichen und willenſchafklichen Rusbildung bieben den Beamken die bei den

beiden Ober Poftdirerkionen vorhandenen Amksbücherſlammlungen , welche nur

lorgfältig ausgewählte , gediegene Werke enthalen . Mm den Beamten fiets
das Meueſte auf dem Gebiete der Wilſenſchaft zugänglich zu machen , iſt die

Derwaltung eifrigſt bemüht , dieſe Bücherſammlungen zu ergänzen und zu rr -

weikern . Zur Zeik umfaßt die Bücherlammlung der DPber - Polldirerlion in

Karlsruhe 2686 , diejenige der Ober Polldirerkion in Konſtanz 2580 Bände .

Zur Vollendung der Berufsbildung der Beamten aus dem Elevenſtande

muß aber mit den wiſſenſchaftlichen Studien eine praktiſche Beſchäftigung im

Verwaltungsdienſte Band in Band gehen . Diejenigen Poſtpraktikanken und

Serrekaire , welche ſich der höheren Verwallungsprüfung vor dem Prüfungs⸗

rathe dres Reichs - Poſtamks unkerziehen wollen , werden daher zur Bereicherung
und Derkiefung ihrer Dienſtkennkniſſe in ausgedehntem Umfange bei den Pher -

Polldirertionen beſchäftigt , eine Maßnahme , welche lich — nah dem Erfolg

zu urkheilen — als äußerſt zweckdienlich erwieſen hat .
Gine weikere Vorbereikung für die höhere Perwaltungsprüfung bildel

der Beſuch der Poſt - und Telegraphenſchule in Berlin , zu welcher auh aus

Baden alljährlich Beamte einberufen werden .

Nus den Dber - Polfldirertionsbezirken Karlsruhe und Ronſtanz haben bis

jekt im Ganzen 87 Beamte , darunker 43 Badener , die höhere Perwalkungs⸗

prüfung beſtanden ; im Jahre 1896 maren in Baden 18 Beamte in der Ab -

legung dieſer Prüfung begriffen und 20 Beamte mit Anfertimmg von Wor -

arbeiten für dieſelbe beſchäftigt .

d . Einrichtungen zur Föürderung der Wohlfahrt und zur

Bebung der wirthlchaftlichen Lagere des Perkonals .

Wie die Perwaltung die geiſtige Enkwickelung ihrer Beamken nach Kräflen

zu fördern lucht , ſo iſt ſie auch , ſoweik das überhaupk in ihrer Machl ſtehl ,

für das körperliche Wohl ihrer Angehörigen beforat . Dieſes Skreben zeigk
lich beſonders in folgenden Einrichtungen :

1. Erholungsurlaub .

Mit der Ertheilung von Erholungsurlaub an die angeſtellken Beamlen

iſt zuerſt im Jahre 1873 begonnen worden . Vachdem dieſe Einrichkung ſich
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als durchführbar erwieſen hakte , wurden die Ober - Polldirerlionen im Jahre
1874 ermächtigt , den angeſtellben Beamken alljährlich zu ihrer Erholung einen

Urlaub bis zu 14 Tagen — älteren Beamlen bis zu 3 Wochen — zu gewähren
und auch die nichk angeſtellten Beamten am Erholungsurlaub theilnehmen zu laſſen .

Während im Jahre 1874 nur 89 Beamte beurlaubk werden konnten ,

gelangten im Jahre 1896 : 984 Bramie auf den Gelammkzeikraum von

12 358 Tagen in den Genuß eines Erholungsurlaubs .
Wit der Einführung dieſer Erholungszeik iſt den Beamlen eine große

Wohlthak erwieſen worden . Gekräfligt und erfriſcht an Teib und Seele kehrt
der Beamte vom Urlaub an den Rrbeitsliſch zurück und fühlt ſich neu angeregt

zu ernſter Berufskhätigkeit . Zo wirkt der Erholungsurlaub förderlich auf die

Erhallung eines erſprießlichen geiſtigen und körperlichen Gleichgewichks .

2 . Sonnkagsruhe .
Die zuerſt im Jahre 1877 angellrebbe Einſchränkung des Pok - und

CTelegraphendienſtes an den Som - umd gefeklihen Feiertagen hat im Kaufe
der Zeik erhebliche Fortſchritte gemacht . In Folge dieer Beſchränkungen

genießt das game Pollbetriebsperſonal in Baden bereits ſeit Jahren die als

Mindeſtmaß vorgeſchriebene Sonnkagsdienſtbefreiung , aber ein groper Theil
des Perfonals erfreut ſich einer noch weiker gehenden Sonnkagsruhe .

Der Beſtelldienſt und der Schallerdienſt , ebenſo der Telegraphendienfl ,
lind allenthalben auf dasjenige Maß beſchränkt , welches mik den Ankereſſen
des Dienſtes und des Publikums irgendwie vereinbar iſl . Eine Beſchränkung
des FJernſprechdienſtes an Sonnkagen iſt im Werke .

3 . Poſtvertrauensärzte .
Seit dem Jahre 1874 nimmk die Reichs - Poltverwaltung in größeren

Orlen praktiſche Rerzte als ſog . Poltvertrauensärzte an . Diele Rerzte haben ,
abgelehen von gewillen Leiſtungen für die Perwallung ſelbſt , den Unkerbeamken

unenkgeltlich ärztlichen Rath zu erkheilen und außerdem den Zuſtand der an

ihrem Wohnorke befindlichen Poſt - und Telegraphenräume in geſundheillicher
Beziehung zu überwachen . Für ihre Thäligkeil erhalten die Poltverkrauens⸗
ärzte eine beſlimmte Pergükung . In Baden ſind ſolche Rerzte in Thäligkeik :

in Karlsruhe ſeit 1. Januar 1876 und

in Mannheim Feit 1. Juli 1884

Don den Poſtverkrauensärzten lind Unkerbeamke behandell worden :

vom 1. Prívber 1880 bis 30 . September 1881 43

im Ralenderjahr 1885 134

> 5 1895 218

D » 1896 230
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Pah den bisherigen Erfahrungen hat dieſe Einrichlung ſich als durchaus

nuhbringend für das Unkerbeamlenperſonal erwieſen .

Die Sorge der Verwaltung für das Wohl ihrer Angehörigen zeigk ſich

ferner in den Bemühungen , den Beamlen zu der Jeltigung und Sicherſtellung

ihrer finanziellen Tage behülklich zu ſein . In lehterer Beziehung hak die Ver -

waliunga zunächſt geglaubk , die Beamten auf den Weg wirkhſchafklicher Selbll⸗

hülfe hinleiken zu lollen , ſie hak aber auch Porkehrungen gekroffen , um da ,

wo es nöthig iſt , khatkräftig mit ihren eigenen Milteln eingreifen gu können .

Dier feien zuerſt erwähnk :

4 . Die Spar - und Vorſchuhvereine .

Die im Jahre 1872 enkſtandenen Poll - Spar - und Vorſchußvereine haben

vornehmlich den Zweck , den Sparſinn zu wechen . Sie ermöglichen den Pr -

amien und Unkerbeamken , durch Einlage von Sparbetkrägen aus ihrem Dienlt⸗
einkommen nach und nach ein größeres Guthaben anzuſammeln , welches vom

Verein verzinſt und mif Gewinnantheil bedacht wird . Sodann wollen die

Spar - und Porſchußvereine aber auch ihren Mikgliedern bei der Beleiligung

wirkhſchaftlicher Perlegenheiken an die Hand gehen , indem iie ihnen das nöthige
Geld gegen Binſen unker leichten Rückzahlungsbedingungen vorſtrecken .

In Baden bellehen zwei Poll - Spar - und Vorſchußvereine , der eine fir
den Bezirk Karlsruhe , der zweite für den Bezirk Ronſtanz .

Pom Jahre 1872 ab ift, für beide Pereine zuſammengenommen , gelliegen :

die Bahl der Mitglieder von 281 auf 4757

der Jahresbelrag der Einlagen von 10789 Jb . » 300 656 JM.

das Pereinsvermögen von IOR a o EGTER

die Pühe des Reſervefonds von AN 30079

Durch Beſchluß des Großh . Miniſteriums des Innern vom 31 . Januar 1879

haben die beiden Vereine die Rechke juriſtiſcher Perlonen erhalten .
Weiter fei hervorgehoben der erleichterle Abſchluß von

5 . Lebensverſicherungen .

Im Jahre 1872 mwar die Bahl der Lebensverlicherungen , welche mik be —

londeren Vergünſtigungen für die verſicherten Beamken und Unterbeamken

unker Milwirkung der Pollverwalkung abgeſchlolſen und forkgeführk werden ,

noch gering . Zuverlälſige Rufzeichnungen darüber lind niht mehr vorhanden .

Gegenwärkig beläuft ſich in Baden die Zahl der Perſicherungen , für welche

die Pber - Poſtkaſlen in Karlsruhe und Ronſtanz die Abrechnungsgeſchäfte
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belorgen , auf 965 mik einer Perſicherungsſlumme von 2842900 Wark .

Darunker befinden ſich 87 Unkerbeamken - Perſicherungen über 115 200 Mark ,
für welche außer den ſonſtigen Erleichterungen ein Zuſchuß von 17 % der

Prämien aus Pollmitteln gewährk wird .

Die Ober - Poltdirertion Karlsruhe beſorgt außerdem noch den Schrift⸗
wechſel , ſowie die Abrechnung mik der Allgemeinen Verſorgungsanſtall im

Großherzogthum Baden auh für ſämmkliche Pber - Polldireclionsbezirke außer⸗
halb Badens .

Die Bahl der auf diele Weiſe vermikkellen Verlicherungen der genannken

Anſtall bezifferk ſich gegenwärtig auf 2100 mik 5 421400 Mark Verlicherungs⸗
ſumme . Bierunker befinden ſich 613 Verſicherungen über 824800 Wark von

Unterbeamlen , welche gleichfalls den oben bezeichnelen Prämienzuſchuß beziehen .

6. Für diejenigen außergewöhnlichen Fälle , in welchen die Verwalkung
mit ihren eigenen Mikteln ſich ihrer Angehörigen annehmen muğ , Rommi

zunächſt in Bekracht die

Kaiſer Wilhelm - Stiftung .

Dieſe Stiftung iſt durch Reichsgeleß vom 20 . Juni 1872 bezw . durch
Rllerhöchſte Urdre vom 29 . Rugull deſſelben Jahres geſchaffen und mik einem

aus den Ueberſchüſfen der Verwalkung der franzöſiſchen Tandespoſten ge⸗

wonnenen Rapikal begründet worden . Rus ihren Mitteln werden den Be -

amten und Unkerbeamken der Poll - und Telegraphenverwallung , ſowie deren

Familien und Binkerbliebenen zur Förderung ihrer Rusbildung und ihres
makeriellen Wohls angemellene Unkerſtühungen und Stipendien gewährk .

Rehnlichen Zwecken dient die Poſt - Unkerſtühungskaſſe , deren Miktel

alljährlich durch einen bedeukenden Zuſchuß aus der Reichskaſſe erhöht werden .

Pier ind es vorwiegend die Binkerbliebenen von Unkerbeamken und die

Poltlillone , denen die Unkerſtühungsmiktel in einmaligen oder in forklaufenden

Bewilligungen zu Gute kommen .

Daneben werden den DOber - Polldirertionen zu außerordenklichen Zu -

wendungen Tahr für Jahr namhafte ekatsmäßige Summen zur Perfügung

geſtellt , welche ſo bemeſſen ſind , daß daraus in Vothfällen wirklame Hülfe

geleiſtek werden kam .



a . Poſtverkehr .

XV . Poſt - und Telegraphenverkehr .
Wie der Poff - und Telegraphenverkehr in Baden unker der Reichspoll

gelliegen iſt , geht aus der folgenden Vachweiſung hervor .

1871 1896 Sleigerung um

Slück Slück Slück 0 %

1. Zahl der Poſtfendungen .
A. Mukgegebene Poſtfendungen 26 673227 | 908324243 | 63651016 289

B. Gingegangene Poferdmgen . 21 425 777 | 848326468 | 62900 69i 294

Unter den aufgegebenen Sendungen
|

befanden ſich : |
|

a. Brieffendungen . 23 807 3885 | 81199456 | 578392071 | 241

nämlich

Briefe . 20 903 652 | 44529992 | 23 626 340 113

Poſtkarten . 6078 | 17 5543842 17 548264 | 288718

Druckſachen 2780409 | 18257252 | 15 526 843 | 569

Waarenproben . 167 246 857 870 690 624 413

i Bufammen wie vor 23 807 385 | 81199456 | 57392071 241
i

|
i b. Werthlendungen . E 1 256 092 4 283 708 3 027616 | 24i

fj Poſtanweifungen , Briefe und Parkete |[i mil Werkhangabe ) |

iii : c. Vachnahmeſendungen . 475 102 567 213 92111 | 19

d. Packete ohne Werkhangabe . 1134648 | 4273866 | 3139218
|

277

|! Zulammen wie oben A 26 673227 | 90324243 | 63 651016 239

Unker den eingegangenen Poltlendungen |
befanden fih : |

a. Brieffendungen . 18718555 | 75070632 | 563852077 301

nämlich

Briefe . 16 068 234 | 41 646 846 25 578 612 159

Poſtkarten 4510 | 15806628 | 15802118 | 350380

Drucklachen . 2 363 403 | 16551340 | 14187 9837 600

Waarenproben . 282 408 | 1 065 818 783 410 277

Zuſammen wie vor . 18718555
|

75070632 | 56352077 301
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1871 1896 Sleigerung um

Stück Skück Slück Yi

b. Werkhlendungen . 1 146 606 3 920 703 2774 097 242,

Poſtanwreifungen , Briefe und packele
mit Werthangabe )

c. Vachnahmelendungen 411 416 707 642 296 226 72
d. Parkete öhne Werthangabe 1 149 200 4 627 491 3 478 291 303

Zuſammen wie oben B 21 425 777 | 848326468 | 62900 691 294

Boförderle Zeikungsnummern . ⸗ 15780160 | 768314878 | 60584718 | 885
( aufgegebene und eingegangene ) |

2, Betrag der Goldſendungen . Mark Mark Mark

A. der aufgegebenen Geldſendungen 417 595 732 | 686 465 049 | 268 869 317 64
B. der eingegangenen Geldſendungen . 337 951 995 | 711 758 083 | 373 806 088 111

davon enkfallen auf

aufgegebene

a. Briefe und Pamete mit Werihangabe | 395 327 263 | 466783980 | 71456717 18
b. Poſtanweiſungen 22 268 469 | 219 681 069 | 197 412 600 887

Bufammen mie vor A 417 595 782 | 686 465 049 | 268 869 317 64

|
eingegangene |

a. Briefe und Pamete mit Werihangabe | 817576242 | 478090794 | 160514 552 5i

b. Poſtanweiſungen 20 375 753 | 233 667 289 | 213 291 536 1047

Bufammen mie wor B . 387 951 995 | 711758083 | 373 806 088 11¹

3. Gewicht der Päckereien
und zwar kg kg kg

der aufgegebenen Päckereien . 4125718 | 17120983 | 12995215 315

der eingegangenen Päckereien . 4 200 692 | 182717839 | 14071 047 335

1872 )
4, Derkauf von Pyoſtwertlzeichen .

a. Stückzahl der verkauften Werth⸗-
wunen e a a e e 0A307754 193 | - DT 127886 280

b. Werkhbekrag der verkauften Werth -
piden . 1 878 082 8 159 839 6 281 757 334

*) Angabe für 1871 mih mehr vorhanden . ,
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b. Telegraphenverkehr .
:

| |

1872 | 1896 Steigerung um

Ens PaSlück Slüch Stütnk a

|

||

Bahl der Telegramme , |
Te x E
RAufgegebene Celegrammme 887198 1 175 371

788
178 204

|
|

Eingegangene Telegramme 892 797 | 11668706 775 909 198

|

Bri wen Crmitfehmgen über den Poftverkehr iſt im Allgemeinen das

Tahr 1871 yu runde gelegt morden , weil aus dem Jahre 1872 Gimel -

aufzeichnungen nichk in genügendem Umfange vorhanden ſind .

Poflaufträge find in Baden erë im Jahre 1872 eingeführt morden . Die

Zahl der eingegangenen Rufträge belief ſich in lezlerem Jahre auf 4956

Skück ; über die Zahl der im genannken Jahre aufgegebenen Poſtaufkräge iſt

Pihis mehr bekannt . Im Jahre 1896 find in Baden eingegangen 247290

und aufgegeben 272506 Pollaufträge .

XVI . Schlußwort .

In der als eine der werkhvollſten Früchle der Wiederaufrichlung des

Deukſchen Reichs nunmehr hinker uns liegenden 25jährigen Periode raſtloſer

Enkwickelung auf allen Gebielen des geiſtigen und wirkhſchaftlichen Tebens

hat die Reichs - Poſt - und Telegraphenverwallung , wie das vorſlehende Bild

ihres Wirkens erkennen läßt , auch in dem betriebsreichen Baden ſich unaus⸗

gelehk bemüht , ihre Einrichkungen den Bedürfniſſen der Zeil anzupaſſen .
Es ſind weder Anſtrengungen noch Miklel geſpark worden , um den von Jahr

zu Jahr geſtiegenen Anforderungen des Perkehrs gerechk zu werden ; mit

Befriedigung kann die Poſtverwaltung und mik ihr das ganze Kand anf den

Erfolg dieſer Bellrebungen zurückblicken .
Einen ſchönen äußeren Abſchluß hal die 25jährige Wirkſamkeik der

Reichspoſt in Baden dadurch erhalten , daß in dem zur Feier des 70 , Geburts -

lages Seiner Rüniglichen Boheik des Großherzogs Friedrich von Baden am
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9 . Heplember 1896 veranſtalleben Fefhuge auh die Reichs - Poll - und Tele -

graphenverwalkung in würdigſter Weiſe verkreten war . Wie in Pr . 21 des

Archivs für Poſt und Telegraphie von 1896 des Väheren beſchrieben ill ,

beſtand die Poſtgruppe des Fellzuges aus einem durch einen höheren Beamken

geführten Muſikkorps von 17 reikenden Pollillonen in Gala , einem reich und

geſchmackvoll ausgeflattelen Prunkwagen , welcher in allegoriſcher Weiſe Poſt
und Telegraphie verkörperke , und einer Abtheilung von 37 dekorirten Poft -
unkerbeamken aus allen Theilen des Tandes . Die krefflich geblaſenen Fanfaren
und Poſthornſignale der Poſtillone erregten bei den Peſttheilnehmern freudige

Bewegung ; ſympathiſche Rundgebungen wurden der Poſtgruppe von allen

Seilen zu Theil . Dieſe Rundgebungen aber galten nicht allein der Vorführung

ſelbſt , ſie galten auch dem durch die Gruppe im Buldigungszuge vertrekenen

Derkehrsinſlikuk , welches als wichliger und unenkbehrlicher Fakkor des läglichen
Lebens ſich läng einen Plak in dem Perzen des badiſchen Polkes erobert hat .





. P D . Bezirk Karlsrahe ,

SASNUEBERSICHTSKARTE
.. . ASNS E

z - vik
Sadenbach Ç 5 2 O zS winkheiniiGerchsh teda

über die :
K 7 oHemgbach A —4 A Külsheim . © Uissigheim oWerbach EA

r SXI i: 1 i i ENT EANN, Hochhauser O 0 GrossrindejdPostanftalten im Grofsherzogthum Baden . o o
; F i MWeinheim 75 È gien „„ i

` J - torthai ¿ 5i Hopfingen o aAa ahma O O EAufgeftellt nach dem Stande vom 31 . Dezember1896 . - o Midistein O Lütkesachsen A e 2
E

Diea£ M Uaita 0 @Grosssačhsen
;

W © Ernsühai ©Walldürn Oeno
ulrgheim O obrünsfëld

t
e oZ enershansin---n

SS
„

IAG Distelhauser o Z IEe veshe bur " J234 Ni OoMessát )ERKLÄRU NG OL ©Schriesheim o Heitigireuxsičhac EINE A. Na © Mudau
Paen Lauda @ CA hem)

E E

Ne WMeckarhsr . Pae B 1 i KP Buchen © o
O Altheim ? Gerichtstetten Korigshafere

DieamtJanuarts r vorhandengewesenen Fostanstalten sindinsdwarzer Farbeangegeben . Í(Kberbach Sindolsheim Maia
oVterbalbagh

; 8 — — ` 5 y MA Bödigheù © $ $ nterschtpi Q Seo HS
Die vomtJanuarI8 1 bisi Dexenber 186 eingerichteten Fostanstaltensind i rothertarbeangegebert , raene S E ARR Schweigen

), 7 - À Zfpln : en Waldhausen AIE SAE Berolxheim 0 !
PostamtIKlasse Q Postamt UKlasse © PostamtMKHlasse © Postagentur 3 EE TOTE © Borberg ® =

o
Fahrenbach

© Seckach ORosenberg > Bobstadt “í
P — färchheim O

Ro, hrb a QO 0
a Kleineicholzheim

Ca Oetsh ODftersheim
”

Giaiiminonersbach o Nerkargerach O Osted han Stillingstadt
Bammentha 5 ONeunidNhen Lohrbacth Oberschefftenz O Adelhm . BRF. O Obermitistadt v

a o A E Miestai Otra a o,
Auerbach

Y i
sheinm TET inan er. ;pA

Sandhausen Mauer Aglasterhansei arrap OJe palara PAREA © E
dssanstadt

7?

OfFockenheim
Meckeshein ?Erferbacn

È
ObrigheN Neckarelz PIN Sennaa , OBalenberg ý

o Waldorf @ n © ARAD OT
Odsbad

OMosbach i À l `N a , Krautheeim ® `
k O Ea Baierthal O ®Helmstadt a N r d3 1

sher ezling eidonstein ` Sy snneulusskam OR a gen O o 1 dens si o OBülighein r 5 SEAS

za OWresZoch H bstadt Bargen Sulzbach 2A i —
o, Drelheim 7 Q l / < a

ase, l Sten Zuzenhausel © Wollenb -̀p, OAlif
inps

oh
akau , ORanenberg Otoffenheimn Nedrar -

REOR simirsheim A4 AR
ORhreinshein 47l Roth MalsthA .

TAN S a
TIA OHiift yoy r E; Sinsheim ; $ i

E ) urttenheim
: E rodin Op O Dürre Obergimpern . OSiegelsb | @Yeudenau \ ’

S
4

eI
O

Elara OFichtersheim OSteinsfèrt .
O Heinsheim È

9 NS
© Russhein angenbrüäcken Michelfeld o So OkinE

NRAN o Walžangellocth - © Lo o Obe Fosta ©Rapp i 2BR teiifeid ; E on
Liekoshein, lerden

rf s
k

AR Olenheim oHilsbad Tira NE
1

er orst Q SSS

Tekan On S Ubnad o einka pipa rptngen
OLinkenheim - Untrömisheim o

Menzinger
1

15 8 O Spock ® B hsal E panga E
«

neopoldshafen
Tuchsal oIt 2 4

SSe ach l| O Sdlachetern

O Eggenslein AO Gochsheino o Zaisenhauson i r
Z

Zentschneureuth EA ombach O Mi
aung

Sa

© oJ lankentoch eib shanco AG Sulzfaao
Gi

lsheim

E vla Weingarten. ©
E3 EPN Oliizrbach

OoJöhlingars Q Diedelsheim,”
i

ASD

R TE OBretten
nO

Berghausen OWissingen - i
ertheim Durlach oYWoschbach i

Vys O Morsch hRünnurr OSå 37
Kleinsteinbach sbach 5Q gar kA

Durmersheim
© Grünmweilersbach Ory F BanschlnBe)a ngen Wilferdingen Ersingen . dyn

OZangensteinbda 2 SOLJEĖnS einbac

o pringea
io N

© MalschA . E. Tooo gen ES SZ.

Oz, ietigheimn

O Cetiglicm

O Sżollhofèn
O Schwarzahe vQ, Ba

Sitxheim

Steinbach ©
ie ©

>,Neuroerer
O Fisenthal

arechtshofea
ONeeufpeis o ®Bäühlerthal

A nEitersmeier Kappelwindeck

e easatx
3 . ,2 75a OsAhan © OObersasbach and

Olensbadke eaz ' asbachmaldern
©Renchen Dr Sa

O Jim
oz psg D Sai i

Q, ‘N S D
endofern W or paa %

; o Ottenhöfen ( 77
-=T Nussbach ) © Oberkirch \

X
Allerheilige

D —
autenbach | A 3

i i
1 \ N
S N

‘s

SENA ? OOrpnar N
N N
y Griesbach >
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